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Litterarische Nachricht
über einige vorttefliche Männer , deren in vorhergehender

Ode beiläufig Erwähnung geschehen ( * ) .

( ' ) So viel den Bemü ungcn des Dersosser » gelungen , unter der Hand guver .-
laßize Dur « zusammen zu bringen .

->) ^ ^ e Excellenz Herr Franz Wilhelm Freih . VSN Spie -
gel zum iOiesen 'oerg und Cahnstein rc . Domkapitu

lar zu Hildeshcim und Münster , Sr kurfürstl . Durch ! , zu Köln
Extrakonferenzial - Regierungsrath , Hofkammerpräsident , Oberbau -
kommissar , und Lurstsr der hiestcfen Univerfirat , wurde gebohren
im Jahre 17 ; ,; den .-̂ oten Jänner auf dem Schlosse Cahnstein im
Hcrzogthuin Westphalen . Im Jahre 176 ^. . ward er vom Kurfürsten
Max Friedrich unter die kurfürstl . Edelknaben aufgenommen ,
und erhielt hier in der damaligen Jesuiten Schule den ersten Un¬
terricht in den Sprachen , schönen Wissenschaften , und der Philo
sophie , bereiste nachher die Universitäten zu Löwen , und Göltin -
gen , besuchte mehrere der vornehmsten deutschen Fürstenhöfe , mach¬
te sich mit deren Verfassung bekannt , beobachtete viele gute An¬
stalten und Einrichtungen , und kehrte auSgeziert mit gebildetem
Geiste , und reich an erworbenen Kenntnissen zurücke . Im Jahre
177z ward er kurfürstlich kölnischer Kämmerer , und bald nachher

adlicher



adiicher Hof - und Ncgierungsrath , zugleich weiter im Jahre 1776

adlichcr Rath deS kurfürstl Raths - Dikasteriums zu Arensbcrg im

Hcrzoglhum Westphalen . Im Jahre 17 - 9 , nach Absterben seines

Herrn Vaters Excellenz , Theodor -Hermanns , bisherigen

droste , zugleich zum adlichen Geheimrathe , und im Jahre 1781 .

zum kurfürstl . Lommissarius delegarus über die Schul - und Er -

ziehungS - Anstalten , und das Medizinal - Wesen in Westphalen .

Hier bewies er sich als thätiger Beförderer vieler nützlichen Poli¬

zei - und Landes - Verbesserungen Als endlich seine " dermalen glor -

H , reichst regierende kurfürstl . Durchlaucht im Jahre 1786 . das neue

M Revisions - und Oberappellations - Dikasterium in Bonn zu Stan¬

zt de brachten , und am aalen Juny zum erstenmale eröffnen ließen ,

! wobei der bisherige Hofkammcr - Präsident , Herr Reichsgraf von

j w olf - Merrcrn i eh zum Präsidenten angeordnet wurde ; so

folgte er diesem in der erledigten Hofkammcr - Präsidenten - Wür -

U de , ward zugleich als Extrakonfcrenzial - RcgierungSrath , und
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In der ersten handelte er von den abwechselnden Schicksaalen

unserer vaterländischen Schul - Anstalten , und von der Noth¬

wendigkeit der Stiftung hiestger Universität . Sie ist abge¬

druckt in der Entstehung « - und Einweihung « - Geschichte S .

Z7 - u > f . In der zweiten sprach er von den Vortheilen der

Aufklärung , in der dritten von der Verfassung Gcrnraniens ,

beide gedruckt bei I . L . Abshovcn dahier .

b ) Herr Vonifaz Anton Ob ^ rthür , der Gottesgelehrrheit Dok¬
tor , kurfürstl . Rath , öffentlicher Lehrer der Katechetik , Pädagogik ,
Litterär - Geschichte , und der Einleitung in die Theologie , Direk¬
tor der unteren Schulklaffen , ein Bruder des berühmten Profes¬
sors Franz Mbcrrhurs , ebenfalls Doktors der Gottesgelehrtheit ,
auf der Universität zu Wirzburg . Er ward den L / ten September
1749 in Wirzburg gebohren In den Schulen seiner Vaterstadt
erhielt er den Unterricht in den Wissenschaften . Im Jahre 1769 .
bereitete er sich im dasigen bischöflichen Seminarium zur Seelsor -
ge , die er von 1772 bis 1781 auf dem Lande fortsezte . In die¬
sem Jahre wurde ihm die Bildung einiger jungen Kavaliere an¬
vertraut . Im Jahre 1784 erhielt er zu Wirzburg die theologische
Doktorwürde , und den Ruf nach Bonn als Direktor des Gymna¬
siums . Bei der Einweihung der hohen Schule zu Bonn 1786 .
ward er Mitglied der theologischen Fakultät , und der erste Rek¬
tor Magnifikus . Im Jahre 1787 . ward er kurkölnischer
wirklicher geistlicher Rath . Ihm stst zugleich das Direktorium der

Land -
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t Landschulen , und die jährlich zu hallende Unterrichtung und Ue -
! bung der Dorfschulmeister in der hiesigen allgemeinen Normalschu -

8 ie aufgetragen Auch dieses fleißigen Mannes Sorge verdankt der
H verbesserte Unterricht Vieles , und die vielen guten Schulmeister ,
M die sich unter seiner Anleitung bildeten , erhöhen seine Verdienste .

^ Bei Eröffnung der Universität hielt er eine Rede über die Gchick -
» saale der Wissenschaften in Deutschland , welche in der Ein -
i weihungs - Geschichte S . 45 - u . f . abgedruckt worden . Zum Un -
' terrichte der Landschulen >m Kölnischen schrieb er ein Handbuch ,

und für die hiesigen Schulen besorgte er eine neue Auflage des
Eurropius und Cornelius Nepos mit Anmerkungen und einer
Vorrede .

in Orden gab ) wurde den gtcn Februar . 1757 . zu Fahr im
» lande gebohren . Sein wahrer Tauf - und Geschlechts - Name

I! ist : Johannes Anron Lcrescr . Im Jahre 177Ü ' erhielt
tl er als Pi -iinns Dcfendens auf der Universität zu Wirzburg die
!! philosophische Doktorwürde , und trat in demselbigen Jahre in
E den Orden der baarfüßigen Karmeliten . Der Theologie , dem

b orientalischen Sprachstudium , und dem exegetischen Fache widme -
^ te er sich zu Heidelberg unter der Anleitung dcS durch eine hebräi¬

sche Grammatik bekannten Dr Alexius , und seines Nachfol¬
gers Drs Johannes a Enrico . Daselbst defendirte er über

die gesaminte Theologie , und wurde schon im Jahre 1781 als Leh -

yerr Doktor Thützdäus VöN santt Adam , ( ein Name , den -z

rcr
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rer der Philosophie und Theologie in seinem Ordens - Konvcute an¬

gestellt , welches Amt er bis zu Ende des Jahres 178z vertrat . Sei¬

nen OedenS - Oberen gereicht eS zur Ehre , daß sie ein Talent , wie

dieses , nicht verkannten , und den würdigen jungen Mann schon

frühe an die angemessene Stelle sezten , wo er Nutzen schaffen

konnte . Als im Jahrs r - 8Z Kurfürst Müjl Friedlich zu besserer

Beförderung der Studien die heilsame Einrichtung traf , daß alle

OrdenS - Konvente in seinen Landen entweder ein taugliches Sub¬

jekt zur hiesigen Akademie als Lehrer zu stellen , oder bei Mangel

desselben ein Gewisses zum jährlichen Beitrage , wie billig , zu ent¬

richten , gehalten sey ' n , woraus zum wirklichen allgemeinen bürger¬

lichen Nutzen andere Lehrer angestellt werden könnten ; so war es

in der That das vortrestichste Geschenk , welches der ehrwürdige

akarmeliten - Orden der damaligen Akademie , und dem gefammten

gemeinen Wesen mit diesem hell denkenden Manne machte . Er

ward also seit dem November 178 ; . als ordentlicher öffentlicher -

Lehrer der orientalischen Sprachen , und der Bibel - Hermeneutick

hier angestellt . Durch folgende Abhandlungen erhielt er den ver¬

dienten Beifall des gelehrten sachkundigen Publikums : 1 ) blöLss -

titas linAuarnm orientslium . Ooloni « 1788 ' — 2 ) ^ eno -

I

rAos chormerik - nlioee sioros vekeris teikmnsnü . Lvlon . 178g . — Z^) ^

Scriptur - Sätze , oder über den Untergang von Sodoina , A ;

und die Verwandlung von Lot ' s Gattinn in eine Salzsäule .

Röln 1784 . — 4 ) De vidku ss ' » nnis kaputt « in üLlchrt « comrno -

rantrs . chfarti 178Z — Z ) ^ » tivns « Mncrale « li ^ rmenenric « fai r «

novi testamenti . Lolon . 1786 . — 6 ) L >ic Scndungs - Gcfchi ' Hre
des



re Abhandlung , womit
r Einweihung der Uniä
Moscs an die Israc -

( die Ueberseyung ist
hier zugleich in diesem

ent zur deutschen Dicht

des Propheten Ionas . Bonn r ^ ch . ( eine Abhandlung , womit '.I
er zur öffentlichen theologischen Uebung die Einweihung der Uniä ss
versitat beehrte ) — 7 ) Das Lehrgedicht Moses an die Israc - !i
Uten , übersczt und erklärt . Bonn 1788 . ( die Ueberseyung ist U
in reimlosen Iamben ; und so enthüllet sich hier zugleich in diesem v
Probstücke des Herrn Verfassers feines Talent zur deutschen Dicht A
kunst ) — 8 ) Der acht und sechzigste Psalm aus dem -Hcbräi - 2
scheu übcrsezt und erklärt . Bonn 1788 . ( die Uebcrsctzung ist in
deutschen Hexametern , noch etwas rauh ) — y ) Die Versuchungs -
GcschichrcIcsu erklärt , und von Widersprüchen gerettet . Bonn
i ? 89 - ( diese Schrift istnachher ins Holländische übersezt , bei Schale¬
kamp in Amsterdam herausgekommen) — lo ) Lommr marin biblioa
In etlarum Llirilii .- 7 rr ^ Ne . Lol . 1789 . -

M über die Gottheit Christi . Bonn 1790 . — Nebst
H faffer einiger anonymischen Schriften rc . rc . — D

ten Verlust dieses unschätzbaren Mannes wird jede
tief empfinden . Apollinar erkannte , und liebte in
sanften Mann , den Seltenen vsn ungehäuchcltcm
thume , den liebevollen biederen Christus - Junge
November wird der erste Tom eines größten theils 1
ten Werkes erscheinen , das so lange für die dcuts
dürfniß war , und welche - für die Religion , und l

l

!
!

kann .
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ä ) Herr Iuflinian Schüümeyer , der Gottesgelehrtheit Doktor ,
der christlichen Moral öffentlicher Lehrer an der hiesigen hohen
Schule ward im Jahr 1757 . den .-jiten Mai zu Lupen , im Her -
zogihum Limburg , gebohren , bekam bei der Taufe die Namen A e -

i gidius Inksb . Den Unterricht in den unteren Klaffen genoß
» er bei den Minoritcn zu Monjoye , ward im Jahr 177 ^ . im No

vember selbst Minorik , trat zu Köln in den Orden , welcher ihn
mit dem geänderten Dornamen Justinianus belegte . Nach
geendigtcm Probejahre ward er in das Ordenskloster nach Linnich ,
im Herzogthume Jülich , geschickt , fieng - daselbst an die mathemati¬
schen und philosophischen Wissenschaften zu studieren , und legte
hier schon die unlaugbarstcn Proben seines scharfsinnigen Verstandes
ab . Im Jahre 1776 . kam er nach Bonn , diese Wissenschaften auf
der damaligen Manischer » Akademie ( welchen Titel die hiesige Schu¬
le schon seit dem Jahre 177 ,-; führte , obgleich die erstere feierliche
akademische Stiftung crerst im Jahre 1777 . erfolgte ) weiter fort¬
zusetzen . Sein Lieblings - Studium ward hier besonders die prak¬
tische Philosophie . Er widmete sich zugleich der Gottesgelehrtheit ,
und vertheidigte öffentlich aus derselben verschiedene gewählte Sä¬
tze mit größtem Beifall . Er befliß sich ^nachher der Rechtswissen¬
schaft , vorzüglich des geistlichen Rechtes unter der Anführung sei¬
nes würdigen Lehrers des geistlichen Herrn Rathes -Hcdderich ,
deßen freundschaftlicher Verwendung und Vorsorge er auch ( nach
offenem eigenen Gesiändniß ) die glückliche Richtung seiner Fähig¬
keiten besonders verdanket ; ein Gestandniß , das seinem Charakter
Ehre macht . Nach öffentlich vertheidigten Sätzen aus den geistli¬

chen
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chen Rechten schrieb er im Jahr 1781 eine Abhandlung : ve Über¬
täte confoien iX , n msteria keiiAiovis »rrmm « von exteastr-nö » mit
beigefügten weiteren theologischen Sätzen , die er unter dem Vor¬
sitze des Herrn Professors Affarccllin -Hoikn , «rr ebenfalls öf¬
fentlich vertheidigte . Eine andere Abhandlung erschien im folgen¬
den Jahre von ihm unter dem Titel : bi ^ sci -men acaäemi um öe
conjunFenäa cum üuclio tbeolaAiLO jurispruäsntla mit anderen
Sätzen aus den Civil - Rechten . Ein Mann , welcher seine gründ¬
liche Kenntniß in allen jenen Wissenschaften , die mit der christlich
en Moral in einiger Beziehung stehen , durch so mannigfaltige und
ruhmvolle öffentliche Proben an Tag gelegt hatte , verdiente es
vor allen , daß , als im Jahre 1782 . der Lchrstuhl der Moralthco -
logie dahier erledigt wurde , der damalige Akademie - Rath Sr
kurfürstl . Gnaden ihn , Herrn Schallmcycr , als Lehrer anem
pfohl , zu welchem Lehramte er auch mit dem ersprieslichsten Erfol
ge angestellt wurde . Ferner sind von ihm bekannt eine Abhandlung
vom Jahre 1783 , 8ucmndra kontium 'Ibeolo ^ ioe cbriliiano - mo -
rsii -> norio , dann vom Jahre 1785 : Oö jejunior ^ m orizins tit ^ us
relsxatione .

- ) Herr Pbilipp Hedderich Erzbischöflicher kölnischer wirklicher
geistlicher Rath , der Gottesgelehrkheit und beider Rechte Doktor ,
deö geistlichen Rechtes öffentlicher Lehrer , und ordentlicher Büch¬
er - Censor . Auch dieses Mannes große Verdienste um die hellere
Gelehrsamkeit , und Verbreitung richtigerer Grundsätze sind allge¬

mein
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mein bekannt , und von jedem Unbefangenen , dem es um nichts
anders , als Wahrheit zu thun ist , hochgeschätzt . Er wurde den
7ten November 1744 . zu Vodenheim bei Mainz geboren , und er¬
hielt in der Taufe den Namen Franz Anton . Er studierte
zu Mainz bei den ehemaligen Jesuiten die ersten Schulwissenschaf -
ten , hörte sodann die Logik und zugleich die Anfangsgründe der
Rechte privat bei H . Peter von SöhnFcn , nachherigen ReichS -
Hofraths - Sekretär . Er hatte kaum das iZtc Jahr seines Alters
zurücke gelegt , als er zu Köln 1759 . am yten November in den
Minoriten - Orden trat , wo ihm der Name Philipp zu Theil
wurde . Nach der Profession studierte er daselbst die Philosophie ,
welche er nach vollendetem zweijährigen Kurse öffentlich vertheidig¬
te . Er wohnte demnächst vier Jahre lang den theologischen Vorle¬
sungen auf der dastgen Universität bei , während welcher Zeit er
dreimal im theologischen Hörsaale mit öffentlichen Uebungen seine
Fähigkeiten bewies , zwo lateinische Universtlats - Reden hielt , und
endlich nach geendigtem theologischen Kurs über die gesammte Theo¬
logie in Gegenwart der gelehrtesten Doktoren und Professoren der
dastgen Universität und vieler anderer vornehmen Zuhörer dispu¬
tiere . — Während den theologischen Studien widmete er sich fer¬
ner der Rechtswissenschaft , und hörte vorzüglich über die geistlich¬
en Rechte den Hochwürdigen Herrn , Erzbischöflichcngeheimen Rath
Domherrn von Hilleshcim Solchergestalt hatte er schon im
2Uen Jahre seines Alters den weiten Umfang aller jener Wissen
schaften durchgewandert , und ward nun selbst zum Lehrer angestellt .
Fünf Jahre lang lehrte er in Köln Philosophie , und gab dabei

Pri -
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Privatvorlesungen über die Theologie und das Kirchenrccht ; unter

seinem Vorsitze ward auch zweimal daselbst über die gcsammte Phi¬

losophie öffentlich disputirt . — Im November 1771 . kam er nach

Trier , wo er sich drei Jahre hindurch einzig den juridischen Stu¬

dien widmete , und die Freundschaft der gelehrtesten Männer , vor¬

züglich des berühmten Herrn Weihbischofes von -Honrheim ,

des Herrn geheimen Rathes L 7 cllcr , , Professors des Kirchenrech -

tes , des Herrn Hofrathes Frank , Professors des Staatsrechtes ,

nunmehrigen Reichsreferendärs , und des Herrn geheimen Rathes

Hellbronn , Professors der Pandckten , genoß . Er laß zugleich

im Mmoriten - Konvent zu Trier das Kirchenrccht über Böh -

mcr p molk ) , jnr . ean . vor , und seinen Vorlesungen wohnten auch

andere auswarlige so wohl geistliche als weltliche Kandidaten bei .

Er stellte daselbst dreimal aus allen Theilen der Rechtswissenschaft

öffentlich Disputirsätze auf , und schrieb bei dieser Gelegenheit drei

Abhandlungen : I ) bill OAS juris eoc ! lialtici anrchui , mechi , Lr

ncviliimi lccunclum cpockss suss . 2 ) concorästs e; ern anise .

Z ) i ) e jure ecmlscrancü sulssragaaeo !! ^ ermanioe Netrop ^ iitis vincü

cstn ex roncorilÄti '! principnm . Im Jahre 1774 . erhielt er nach

aufgehobenem Jesuiten - Orden seinen Ruf nach Bonn als öf¬

fentlicher Lehrer des Kirchcnrechtes , und kündigte seine Vorlesung¬

en durch ein Program an : / chstm ' r « V a -r-ie c , / t / rrr cere xirrc / -

— Er schrieb hierunter andern

mehreren zum Disputiren aufgestellten Rechtssätzen folgende Ab¬

handlungen : i ) Oo potelkate principis circa ultimas volurch -ites sst

caul 'aL pias , earuwyus privileg !» . 2 ) Oo von vulneravclL re ^ ula
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canceUsnL 6s vi ^ inü . z ) Oo ^ nre äsvolvto » 6 cnpitulum eccle6se

catliE ^ rsliz meälLturn non eli ^ st iutra trlmeüre . 4 ) l ) e

s / nväis colunicr . lidus . Z ) Oe so , 6 psres srbikri fuerint » 66tMti

cnm clsutul » .- / ?» ca / ?« e / rFant , ouiä ^ ur '. s ?

6 ) Os pots ^ üts Donrini terricorisüs 6 . cum luböitis cstkollsis

in inips6imenti8 mstrimonü nuIUtsr 6 s ^ ensunte . 7 ) Oe resursu

s6 j räisiurn im . eriaie » uiisurn in ecsle6a6ici8 ex 1e§itiu8 6ermL -

nice sx, ec Atim obtinsnts . 8 ) Oe menübug p3psii ^ U8 in eccteüs

co ' unienü , pr ^ccipne in 6usst bus ^ uiise 2c Kiontium . 9 ) Oe p »

rocliiis In Lerrnnnis prsssipue in äucstibus ^ ulise 2c Montium » 1

ternntivL m n6nm iisuä sub ) « ÄIs . 10 ) Oe clsrico re ^ ulari bene -

üciorum fec ^6 « rinm 6ns vsnis Lpiscopi sdsoince incspnc :! . ir ) Oe

sponOIi !) U8 slanäeKinis penitns pro5 ' ribsn6l8 . 12 ) Oe t « 6smsnti

6 » ciione clerisi colonienüs üliu8 ^ ue korins . iz Os vero sc AS -

nuino 6scu koiiisrno prim . prss . Lse6 14 ) Oe vero so ,̂ snnino

ÜLtu koäierno t>s^ 1i . IZ ) Oe äipiomsturn u6 » in jurispru ^ entia

^ srmsni ^ n preecipue ecclelikKics . l6 ) l ) e re ^ nls canceiliiiL 6e

non toilenäo jus ^ uss6tnrn in 6ermanis . 17 ) !) s nppsiiationibus

prnscipus s ssntentii8 inter ! ocu !:orii8 . 18 ) Oe ^ urs p ^ tronutu8 Is -

ico aä colle ^ inrn eccls6 » 6ic8in trsnseunks , relervstionum reznlis

6 » u6 obnc >xio . Iy ) l) e irniulto trinm ^ rckispilcvporurn 6erms -

nise cirss » Iternstivam msn6um . 20 ) Os centnm ^ rsvsminiou ^

sn . 1522 in comitÜ8 Oermsniss I ^ » n ! o spo6oiico » Univne §sr -

msnica odlatig . Ll ) Oe ^ nribu8 8 8 > äi8 eo !on . in esclsü » cstks -

örsli 06isbru ^ en6 lud epilcopo f ) . 22 ) Oe origins , pro ^ res -

5a » c luspsküune l ' urni prsecipue per preces srckiepiscopsles

in
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in ecolesra colonienü 2Z ) Oe eo , qi . 08 circa oelliiici » ecole
sssrum in 6crmania , prsccipu « territorio c - Ion . sulkum eK . 24 )
Qc ^ uribu , eeclessse ^ errr auicss in O ^ nventu Lm6no cxplicatis .
2 ; ) Von dem päbstlichen Gesandschaftsrecht . 26 ) 6an . y , vist .
X . spuä 6rr >tianum commeUatio . 27 ) Oe autlrorirats 6scl » rstic >-
v >>m Lsröinaüum Lonciiü Vriüentini intcrprecum . 28 -, I^ utse ari

6az >. X . Ds te^ am . 29 ) ^ nimÄ ^ versione » ors ( 7r/ >. ks'
De ^ oorr/ ,r / . N matr -rM . ZO ) 8ub68ia misceUanea juiisprullcntlam

ecclvliaüieam prsscipue colonienUm illussrankia . Zi ) Oe preecisüi .--
rnter svcietakem sächsln Lc civi . sm tlisssrentiis . — Unter seinen !
Vorsitze sind ferner vertheidiget worden folgende zwei Abhandlun¬
gen : i ) 1) o tiic p ^ dhioliis rupta p « e fstktiin slt ri conscnsns ma
trimovialis tläem ^ conllem anäc » s6 sosnam üipulatsm » ut ^ usnti
intereli dsnä vinüicsnös . 2 ) l ) e 6ecimis novalibus in 6ermani »
prsocip ' e ec « It-li » Le terricnrio > o ! in . — Im Jahr 1778 - ward er
Doktorder Gsttesgelehrrheit . Im nämlichen Jahre gab er seine L ! e -
m ? :ita ^ uris canvn . 4 ur >r in Pürees cjeisz » 8 üarum eccleüarnm 6er -
msnioe proec ' pus ecc -essas colon . s6commo6ats bei I . L . Abshsvcn
in Bonn heraus , von welchen dermalen 1791 die zwote verbesserte
Ausgabe erschienen ist . 1779 ernannte ihn Kurfürst Max Friedrich zu
seinem wirklichen geistlichen Rathe , und 1782 zum Erzbischöflichen
ordentlichen Bücher Censor . — Bei der wiederholten feierlichen In¬
auguration der bönnischen Akademie im Jahr 178z am Uten No¬
vember ( da der Hschstftlige Kurfürst Max Friedrich seiner Aka¬
demie zum allgemeinen Beßten reichlichere Unterhaltungs - Quellen
geöffnet , und bei derselben in allen Fächern die berühmtesten und

gelehr -

1
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gelehrtesten Männer zu Lehrern aufgestellt hatte ) hielt er die Dank -
rede , welche Se kurfürstl . Gnaden mit Höchst eigener , und des
ganzen Hofstaates Gegenwart beehrtem Seine Rede und die gan¬
ze Feierlichkeit ward zum Drucke befördert unter dem Titul :
XI . Xoremd . ÜIOsXR .XXXIil . loicnnis chc . — Die Dok

torwürde in beiden Rechten erhielt er im Jahre 1786 . bei der fei¬
erlichen Inauguration der von Sr izt glorreichst regierenden kurf .
Durchlaucht gnädigst bestätigten , und eröffneten Universität , wel -
chemnach er zugleich selbst die erste Doktors - Promotion in der Ju¬
risten - Fakultät ' als Promotor vornahm , und mit einer merkwürdi¬
gen , in der Enr /iehlincss und Einwcihnntts - Geschichte S . 66 .
U . f . abgedruckten Rede : Oe prLeipoij Xrckiep -scoporum colonr -

enii im m >.' rlc >.8 circa jorikprucicntium ecclelialiicsm 6ermsniec pn

b icsm einleitete . — In selbigem Jahre ward er Dechant der theo¬
logischen Fakultät , und ertheilte in derselben im I . 1787 . am 17 .
September (. als am Tage de » feierlichen halb - ährigen Jubiläums
der Universität zu Göttingcn ) die Doktorwürde dem ehemaligen
würdigen Lehrer auf hiesiger Maxischen Akademie , Herrn SiFis -
mund Sinn in gen , bei welcher Gelegenheit er über die Vor¬
theile , welche Deutschland der preiswürdigcn (äeor ^ is ver -

. danket eine Rede hielt , und in einer ferneren die Orthodoxie ,
und die Werke des berühmten Theologen : Georg Lafsandcrs
vertheidigte . — Er folgte dem Herrn Dokt . O l> e r r h ö r , nach ein -
hälliger im 7ber 178 ,' vorgegangener Wahl , für das Jahr 1788 - in
der Rektorwürde , und ward folgends für das Jahr 178 ^ - noch¬
mals darin » bestättiget . — Nach seinem zweijährigen Rektorate ward
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er Dechant der Juristen - Fakultät für das Jahr 1772 . Er besuch¬
te öfters die Universität i » Mainz , und jiand vorzüglich in Freundschaft
mit dem Herrn Schisse ehemaligen Pros . des KirchenrechteS .
Eine gleiche Freundschaft unterhält sich auch zwischen ihm und dem
dermsligen dasigcn Pros . deS geistlichen Rechtes , Hrn geisil . Rath
Frank . — Im Jahre 1786 . wohnte er als Deputirter nebst dem
Herr » Hof - und RcaierungSrathe Dokt Daniels dem Jubiläum
der Universität zu Heidelberg bei , und beide nützten dieser Gele
gcnheit , um sich mit den Einrichtungen dieser Universität genau
bekannt zu machen . — Im verflossenen Jahre 1790 . machte er eine
gelehrte Reise , und besuchte die Universitäten Diesen , Marburg ,
und Görringcn , wo er sich mit dem ältesten und würdigsten Ka -
nonistcn , Hrn geheimen Justizrath G . L . Böhmcr während sei¬
nes dasigen Aufenthaltes täglich zu unterhalten , das Vergnügen
hatte . — Er versah unter dem Hochstieligen Max Flldench nebst
seiner Professur die geistliche geheime Referendariatstelle , trug nach
erloschenem Jesuiten - Orden zu Aufrechlhaltung der «Studicn , und
deren besserer Einrichtung das Vorzüglichste bei , und tritt nun¬
mehr das achtzehnte Jahr seines ruhmvollen Lehramtes bei der
kurfürstl . Universität zu Bonn an .

f ) Herr Heinrich Gottfried Wilhelm Daniels , beider Rechte
Doktor , kurfürstl . kölnischer wirklicher Hof - und Negierungs Rath ,
Hohcits Respicient , öffentlicher Lehrer der Rechte an der hiesigen
hohen Schule , und Beisitzer an der juristischen Fakultät wurde zu

Köln



Köln am Rheine den a ^ ten Dezemb . 17 ^ 4 . gebohren . Sehr frühe
widmete er sich eben daselbst den Studien , ward im Jahre >769 .
Lizentiat , und 1770 . Doktor der Philosophie , und beschäftigte sich
seitdem eine Zeitlang mit den mathematischen Wissenschaften , vor -
züglich aber mit der Rechtsgelehrsamkcit , worinn er seit 177A .

W schon selbst Privat Unterricht ertheilte . Im I . 1776 . wurde er bei
^ der hiesigen Landesregierung als Advokat aufgenommen , und 1780

von Sr kurf . Gnaden Map Friedrich als Hvfgcrichts - Rath an¬
gestellt . Im 8ber 178z erhielt er den Ruf nach Bonn als ordent¬
licher und öffentlicher Lehrer der Rechte , wo ihm der Lehrstuhl der

bürgerlichen Rcchtsgclehrsamkeit , der juristischen Praxis und des
Privat ° Fürstenrechtes angewiesen wurde . Von Sr izt regieren -

i den kurfurstl . Durchlaucht Maximilian Franz wurde er im Jahr
W 1786 . zum wirklichen Hof - und RcgierungSrathe , und r 8y . zum
^ Hoheits - Respicienten ernannt . Im Jahre 1786 . ward er mit dem

Herrn geistlichen Rathe Doktor Heddcrich von der hiesigen
Universität als Deputirter zum hundertjährigen Jubelfeste der Uni¬
versität Heidelberg abgeordnet . — Diesem Vortreflichcn gebühret mit
Recht , und im vollen Verstände der Ehren - Name r
Ooxsvu -rus . In seinen bereits erschienenen Schriften präget sich der

W scharfsinnige Kritiker , und Vinstex lo ^ um . Sie sind Beweise , wie
W glücklich es seiner Scharfsicht gelang , die Grundsätze unserer Wis -
^ senschaft fest nach dem ächten Sinne der Gcsäize zu prüfen , und

diese gegen oft eingeschlichene willkürliche Meinungen der Rechts¬
gelehrte nach ihrer nativen Reinheit zu rechtfertigen . Sein edel¬
mütiges Bestreben , der bürgerlichen Gesellschaft geschafts fähige

Männer



lendes Werk . ) — 6 ) O - 8enaM8 - con ! a ! to l ^iboniano , efnsczue » in

iro ^ ierno , cum un ^verli -n in 6ermsnia , tum proecipus s ,̂ u6 I^ eo -

EnH -i : IZonnss I7 -- I . — 7 ) Abhandlung von Testamenten nach

kurkölnischen Land ! echten : i . Begriff dcrfclbcn , zur Erläu¬

terung des iten Tirels . gten und c- ten §grapys . Bonn 1791 .

( Des Herrn Verfassers gemein - nützliches Vorhaben ist , aus unse -



ren Landrcchten diejenigen Stellen , welche bisher zu manchem

Zweifel , und kostspieligen Prozessen Anlaß gegeben , vor und nach

auf ähnliche Weise abzuhandeln , zu erläutern , und mit ergange -

nen Nechtsentschcidungen zu befestigen . Wir haben also endlich

Wissenschaft , und öffentlicher Lehrer der A -ergliederungS und Wund -

arz -., eirunde , ebenfalls eine nicht geringe Zierde der hiesigen hohen

Schule , wurde zu St . Donüngo ( einer der französischen Inseln

^ Männer . Im Jahre 1777 . wurde er zu Paris in die dasige be - - r

« rühmte praktische Schule ( eeolo prsötiqno ) aufgenommen , ein

I> . Glück , welches unter sehr vielen Konkurrenten nur : 6 der fähig -

n sien rmd geschicktesten Schüler auf vorhergegangene Prüfung zu

^ Hoffnung , unsere besondere Provinziairechte gehörig

K Meisterhänden behandelt zu sehen ) .

Joseph Claudius Rougemsnt , Doktor der Arznei -

s ^
! Rouz ' , und Du runde . Im Jahre 1774 . reifete er auf Paris ,

Theil

X
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Theil wird . Gleichwie nun aus diesen sechs und zwanzig ? ,, her -

nächst , bei Endigung des Lehrkurses , auf nochmalige Prüfung ( wel¬

che nach dafiger Sitte öffentlich von einigen durch das Loos gczo

gcnen Doktoren geschieht ) die vier Vortrefflichsten , jeder nur einer

göldenen Denkmünze , belohnet werden ; so war es 1778 Herr J o¬

seph Claudius RonIcinont , welcher unter diesen vieren

der erste hervorgerufen , und mit dem Haupiprcise gekrönet wurde .

Er übte hierauf noch einige Jahre in Paris seine Studien und die

Praktik , stand bis , 78 , . als Demonstratör der Anatomie und Chi¬

rurgie bei der Schule des Hrn Professors Lcssauit , und wur¬

de in der nämlichen Eigenschaft im I - 178 » an dem Militär - Spi

tal zu Brest angestellt . Im Jahre 178 t erhielt er von dort aus

den Ruf als erster Leibwundarzt Sr kurfürstl . Gnaden zu Köln

Max Friedrich , und wurde hier in Bonn als öffentlicher Leh¬

rer der Anatomie und Chirurgie angeordnet . — Einen Beweis seines

ganz besonderen Talentes legte er unter anderen auch dadurch ab ,

daß er die schwerere deutsche Sprache , deren er noch ganz unkündig

war , sich in kurzer Zeit mit erstaunlicher Leichtigkeit eigen zu ma¬

chen wußte , solche bald fertig sprach , und darinn seit dem schon

Werke mit klassischer Zierlichkeit schrieb . Seine Schriften sind :

1 ) Etwas über die Rlcidcrtracht , in safcrne sie der Gesund¬
heit schädlich seyn kann , nebst einigen anatomischen und chi
rnrgischen Beobachtungen . Bonn 1786 . ( Eine Abhaydlurig ,
womit er die feyerliche Eröffnung der hiesigen Universität beehrte .)
2 ) Dralle stes bernies , tracluit «te l ' allemsnä ste IVIr . kicu ^ LN , sveo
äes notss Lr acläicions par IVIr . konoL »io « r . ü Uonn 1787 . 4to .

3 ) 6i -
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Z ) Ulbliotbe ' iue äs Lbirur ^ is äu blorä , Doms I . Premiere psrtis .

üiöonn 1788 - dsoonäs partis ü Uonn 1789 . 8vo . — 4 ) Etwas über

die schädliche Wirkung der gewaltsamen Anstrengung der

Rräfte . Bonn 1789 — 5 ) Rede über die Tcrglicderungskunst ,

bei der Eröffnung des neuen anatomischen Gebäudes . Bonn

1789 . — Im Jahre 1790 erhielt er bei der königlichen Societät der

Aerzte in Paris durch eine noch eingedruckte Abhandlung über die

aufgestellte Preisfrage : Mb es Erbkrankheiten gebe ? und wie

ihnen zuvorzukommen sey ? den ersten Preis , eine göldene Denk¬

münze von 600 Livres , und wurde zugleich von der Societät zu

ihrem Correspondenten ernannt . Von ihm ist wirklich unter der

Presse : Versuch einer Beantwortung der Frage über die Zug

^ Mittel in der Heilkunde rc welcher die oben gemeldete Societät

8 im Jahre 1791 . nebst zweien anderen ebenfalls eine göldene Denk¬

münze zuerkannte . — Sein reiner , offener Charakter , seine absicht -

iose , menschenfreundliche Hülföbegierde bezeichnen in ihm den

Weisen , wie seine , oft in den schiveresten Fällen mit dem

glücklichsten Erfolg vollzogenen , chirurgischen Unternehmungen sei¬

ne Stelle unter den erfahrensten und vornehmsten Wundärzten un -

, serer Zeit befestigen .

k ) Herr Franz Wilhelm Kaiihlen , der Arznei Gelehrtheit Dok¬
tor , kurfürstlich kölnischer Hofrath , Besatzungs - Medicus der Resi¬
denzstadt Bonn , Dekan der medizinischen Fakultät , öffentlicher Leh¬
rer der Pathologie , Praxis , und der Medizinal - Polizey , gebühren

1750 .
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1750. den 27ten Jänner zu Hemmerden in der Grafschaft Dick ,
erhielt den ersten Unterricht in der deutschen und lateinischen Sprache
zu Elfen , vonwannen er auf Neus zu den Jesuiten in die Schule
kam , und schon in seiner frühesten Jugend vor seinen Mitschülern
sich so auszeichnete , daß er jährlich in allen Aufgaben die ersten
Prämien davon trug . Im Jahre 1768 - zog er auf Köln , und stu¬
dierte in dem dortigen Laurenzianer Gymnasium die Philosophie ,
versuchte im Jahre 1770 . das Studium der Gottes - und Rechts -
gclchrtheit , fand aber keinen Geschmack daran , und fieng an , stch
m Köln auf die Arznei - Gelehrsamkeit unter Anleitung der Pro¬
fessoren , Menn , Dclboe , Passara , und Da hm zu verle¬
gen . Nach den gefaßten ersten Grundsätzen begab er sich im Iah
re 1771 . auf die hohe Schule zu Düsdurg , hörte dort über die
Naturlehre und Naturgeschichte den Herrn Professor Melchior ,
sezte zugleich das Studium der Arznei - Wissenschaft unter Sche¬
ren , Blicour , und dem berühmten Leideirfr » st fort , und
erhielt am 4ten März 1774 . daselbst die Doktorwürde . Dann rei¬
set ? er im nämlichen Jahre nach Strasburg , wo er ferner den
Vorlesungen der Herren Spielinanu , Lob stein , Rüde¬
rer , Ehemann , und anderer beiwohnie , und sich besonders
auf Chemie , Anatomie , Chirurgie , Geburtshülfe , und die Praxis
verlegte . Mit reichlich ausgebildeten Kenntnissen kam er das fol
gende Jahr in sein Vaterland zurücke , und wurde hier in Bonn
als praktischer Arzt angeordnet . Im Jahre 1777 . ernannte Kur¬
fürst Map Friderich ihn zum kurfürsil . Hofrathe , zugleich zum
öffentlichen Lehrer der Chirurgie und Medizin auf der Maxischcn

Aka -

>6»
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2 lkLdemi ' e , und im Jahre 1782 zum Oberarzte der hiesigen Kriegs -
Besatzung . Er war der erste , der hier in Bonn menschliche Leich¬
en öffentlich zergliederte , und die hiesigen bisherigen Wundärzte
mit dem innern Körperbau genauer bekannt machte . Mehrere der
berühmtesten Aerzte , wie ein -Hofmann , ein Bai ding er ,
und andere beehrten ihn seit Jahren schon mit ihrer Freundschaft ,
und Korrespondenz : und es war Belohnung seiner Verdienste , als
am 2vten ccher 1789 . die Universität ihn für das Jahr 1790 . zur
Rckrorreurde erhob . Unter seinen verschredentlichen akademischen
Abhandlungen ist seine Jnaugural - Dissertation : Lernen kon -
tis minera is loterii Uosiiortlenlis , prope Lonnam . Oüsbur ^ i 1774 .
besonders merkwürdig , weil dadurch der Rosdorfcr Gesund - Brun¬
nen unweit Bonn , bekannt wurde . Mit gründlichem Fleiße in
angestellten Versuchen untersucht er darinn die Bestandtheile , und
Heilkräfte dieses Mineral - Wassers , handelt auch einiges von dem
scheinbaren Alterthume dieses Gesundbrunnens ab , dessen erste
Entdeckung und Ausgrabung sicher ein Werk der alten Römer ist ;
obwohl selbiger in Annehmlichkeit der Lage und Gegend von dem
jünger in Ruhm gekommenen , gleich heilbaren Godesberger Drairfch -
Brunncn ungleich übertreffen wird . Mit ungemeinem Beifall wur¬
den ferner von den Kennern aufgenommen seine Abhandlung
über die Ruhr . Bonn 1787 . — und eine fernere : ste ledrl

p sro -lrali . IZonnse i7tz, O . , in welchen beiden ganz neue , am
Krankenbette geprüfte Theorien vorgetragen werden . Noch findet

sich von ihm in Hrn Baldingers neuem Magazin für Aerz¬
te , und dessen medizinischem Journal ein mit diesem berühm¬

ten



teil Gelehrten geführter Briefwechsel , worinn er die hiesige Uni¬
versität , wie auch sich selbsi , gegen die Angriffe eines anonymischcn
Schreibers rechtfertiget . Die Einweihung unserer hohen Schule
feierte er mit einer besonderen öffentlichen medizinischen Uebung
und einem Programm : Von den -Hindernissen , die der Vcr
vollkommtmg der Arzricigclohi theil im XVege stehen . Lonn
1786 .

) Acrr Eliüs vcui der behüben , Minoriten - Ordens , der Welt -
wciSheit Doktor , öffentlicher Lehrer der Vernunft - und Grundleh¬
re , gebohren in der Reichstadt Achen den izten März 17 ^ 0 , er¬
hielt in der Lause den Vornamen Pcrcr Joseph , den er hernach
im Orden mit Elia » verrauschen mußte . Mit nicht geringem
Ruhme vollbrachte er seinr ersten Studien - Jahre in seiner Vater¬
stadt bei den damaligen Jesuiten , trat aber frühe schon im löten
Jahre seines AltcrS in den Orden , wo er sich besonders auf die
philosophischen Wissenschaften verlegte . Er machte jedoch auch
gleich glückliche Fortschritte in anderen Lehrfächern , studierte sechs
Jahre zu Trier Theologie und Kirchenrecht unter Herrn -Hcdde -
rich . Unter einem solchen Meister war eö für einen Schüler von
solch wißbegierigen offenen Geistes - Gaben kein Wunder , daß er
zwischen allen übrigen weit empor ragte : und ein Beweis seiner
vorzüglichen Fähigkeiten war eS , daß sein Lehrer ihn würdig fand ,
drei Jahre nacheinander Lehrsätze auS den geistliche » Rechten öf¬
fentlich vertheidigen zu laßen . Nach diesem wurde er als Or -

denS -



dens Leser der Philosophie und Mathematik auf Münster in West -

phalen geschickt . Von dar erhielt er im Jahre 1777 . den Ruf auf

Bonn , und wurde dahier zum öffentlichen Lehrer der Logik , Me¬

taphysik , und praktischen Philosophie angestellt . Auch um ihre

Achtung für dieses Mannes Werth zu bezeugen , erklärte ihn die

Universität am 2vten yber 1790 . für das folgende Jahr zum Rek¬

tor Magnifikus . Unter mehreren seiner Schriften zeichnen sich

vorzüglich aus : i ) Psychologischer Versuch über das Vorher -

schungs - Vermögen Bonn 178 ; . — 2 ) Abhandlung über die

Todes - Strafen Bonn 1789 . — I ) Eine fernere über die Erb¬

folge , — 4 ) über die Verbindung des Naturrechtes mit der

positiven Rechtsgclehrsämkeir rc . rc .

lc ) § ) ie kurfürstliche Universität bestand zur Zeit ihrer Errichtung ne¬

ben des Herrn Lnrarors Excellenz , aus folgenden Mitgliedern :

1 ) Hr v . Andreas Spitz , Kapitul . der Abtey zu Dcuz , Pro¬

fessor der Kirchen - und theologischen Geschichte . — 2 ) Herr v .

; Thaddäus von St . Adam , Baarfüßer Ord . Professor der h .

0 Schrift . — z ) Herr v . M ar ce ll i n u s -H 0 itmar , Minoriten -

Ordens , Professor der Dogmatik . — 4 ) Herr v . Anfelmus

Becker , Kapitular der Abtey zu St . Pantaleon in Köln , Pro¬

fessor der Polemik . — 5 ) Herr v . Justin ianu « Schall¬

meyer , Minoriten - Ordens , Professor der Moral - Theologie . —

6) Herr

---§2
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ü ) Herr v . Sebastian 8 chebe » , Kapitular zu St . Martin
in Köln , Professor der Pastorat - Theologie * ) . — 7 ) Herr O . B o - ^
nifaz Oberthür , kurfürstl . geistlicher Rath , Professor der j.

Eottfr . Daniels , kurf . Hof - und Regierungsrath , Pros . der
Pandekten — icH Herr 0 . Gottfried Moll , Pros . des ? ehn - ^
und Kriminal - Rechtes . — n ) Herr O . Franz Lrame
pitular der Abtey Brauweiler , Professor der deutschen Gc
und Diplomatik . — 12 ) Herr l) . Viealian Lomberc
Archid . Stiftskirche zu Bonn Kanonikus , Professor des L
rechtes . — iz ) H . O . Philipp -Hedder ich , Minoriter
dens , kurfürstl . geistl . Rath , Professor des geistlichen Rech
— 14 ) Herr 0 . Franz wilh . Rauhten , kurfürstl . Hi

§ Professor der Pathologie . — 15 Herr v . P e t . wilh . vor
nctti , kurf . Geheimrath , Pros . der Physiologie , und B
— 16 - Herr v . Claudius Rougemont , Pros . der
mie rc . — 17 ) Herr l) . Martin von 47 ey , kurf . Lcibchir
Pros . der GeburlShülfe . — 13 ) Herr O . Ellas van der «

M " ) Dreser hvchstverdicnstvvUe Mann ( gebohrcn zu Köln wurde bc
K genwärrig erneuerten Univcrsüäts - Feierlichkeit für i ;t und das Jahr 1
« allgemeinem Beifalle als Rektor Maqnistkus bekannt gemacht .
8 trat schon seit dem Jahre 17 « ; allhier das wichtige Lehramt der Pastor
u logie , und die ehrwürdige Schaar geübter unb aufgeklärter Seelsorger ,
8 ter seiner Anleitung die glücklichste Bildung erhielten , machet das Gc >
3 ner Verdienste um das allgemeine Wohl unvergeßlich .

Katechetik und Pädagogik rc . — 8 ) Herr 0 . -Hubert Breue r ,
Professor des Naturrechtes , und der Institutionen . — 9 ) Herr v .

t

ren .
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reu , Minoriten - Ordens , Pros . der Logik . — ry ) Herr O . R o -

muald Jochmnriug , Minoriten - Ordens , Pros . der Physik .

— 20 ) Herr 0 . Hermann Sand fort , kurtslnischer Artile -

rie - Hauptmann , Prof . der Mathematik . — ri ) Herr I ) . 2l ch a -

rirrs Abc ! , Franziskaner Orv . Prof der Psychologie . — 22 )

Herr v . (üuirin seyen , Vikar in Bachem , Prof . der Rede¬

kunst . — 2z ) Herr v . Virus Jager , Press der Poetik . — 24 )

Herr v . Per . I 0 si. Hausier , Vikar an der hiesigen Stiftskir¬

che , Prof . der Geschichte und Weltbeschrcibung . — 25 ) Herr O .

I s h . Per . H 0 n n e r d a ch > , Vikar , zu Rödder , Pros . der la¬

teinischen und deutschen Schreibart . — 26 ) Herr 0 . I » sieph

S eh m i tz , Kanonik . des ' Stiftes St . Georg in Köln , Profes¬

sor der lateinischen und deutschen Sprache . — 27 ) Herr IX Ish .

Jak . Feußcr , Professor der griechischen Sprache . — 28 ) Herr

Franz von Tri ' bouler , Prof . der französischen Sprache - —

29 ) Herr John . Ridgel , Prof . der englischen Sprache . — zo )

Herr Reiner Josieph Esser , kurf . Hofkammerrath und Bi¬

bliothekar , der Universität Syndikus . — zi ) Herr Josieph von

Loels , kurkürst ! . Geheimrath , der Universität Oekonomie - Rath

!>

ES ist dem Verfasser mit Recht getadelt worden , keiner wei¬

teren , obgleich gewiß eben so Ruhm - und verdienstvollen Mitglie

der der hohen Schule , in seiner Ode erwähnet zu haben . Er er¬

kennet diesen Mangel selbst . Da selbiger aber einmal in dem

vor Jahren schon entworfenen Gedichte steckte , lind die äusserst

eingeschränkte Muße des Verfassers nucht verstattete , diesen » Feh

ler

Ä !
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ler für izt auf eine erträgliche Weife abzuhelfen ; so nimmt er bei -

nen Anstand , wegen diesen und übrigen Mangeln um geneigte

Nachsicht zu bitten , und seine gränzenlos ^ Hochachtung für alle

jene , ihm , wie dem gesammten Publikum äusserst zu verehrenden

Männer hiermit öffentlich an Tag zu legen .

§1

Druckfeh ler .

Seite 7 . Zeile 2 . statt Eröffung , lese : Eröffnung .

— Z2 . lezte Zeile statt Beisitzer an der , lese : Beisitzer der rc .

— ZZ . zweite Zeile von unten herauf , statt RcchtSgclehrte , le¬

se : Rechrsgelchrten .

L ---
Das Exemplar kostet 10 Stüber .
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